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Uolkswirtsdiaft.
Bn die d&gcnöfftftfje IKefurSfommtffton detveffenö

9lr&eit$lofenunterftügwng in ©em wählte ber ©unbes»
rat alS 1. ©tfaßmann bel ©ertreterl ber ©eßörben
©r. jur. 91. ßefjnber, B"g-/ fieltoertretenber ©ßef ber
©eltion für 9lrbeit§lofenfürforge bel eibgenöffifcßen 9lr»

beitlamtel, all 2. ©rfatjmann bel ©ertreterl ber ©eßörben
gürfprecßer ®. ©roj, ©ßef bel ©ienftjweigel für Unter--

ftüßunglwefen bel eibgenöffifcßen 9lrßeitlamtel.

©ic ©jçpertenïommtffion fiir Die ©infußrfiefcßrän»
fungcn, bie unter bem ©orfiß bei ©eneralfefretärl bei
©olflwirtfdßaftlbepartementel tagte, empfießlt bem ©um
belrat, in folgenben Söarenfategorien eine ©efeßränfung
ber ©infußr oorpneßmen : 5?üfer= ititb Küblermaren,
Korßwaren unb Korbmöbel, ©rjeugitiffe ber ©apier» unb

©appeninbuftrie, ©lasflafcßen, ©tfenmöbel unb ©tecß»

bofeti. — ©ine ©eiße weiterer ©efueße über ©infußr»
ßefdjrätilung in anbern ©Baren mürbe p erneuter ©rü=

fung unb 9lbflärung auf eine fpütere Sißung oerfeßoben,

bie ooraulficßtlicß in 14 ©agen ftattfinben wirb.

üerbandsweses.
Scßweijev. ©eiuerbewerbanb. (©tilget.) ©er Ben-

traloorftanb bei ©eßwei^er. ©emerbeoerßanbel.
mar am 7. ©tärj in ©em unter bem ©orftße bei £errn
©ationalrat ©r. ©feßumi beinahe oollzäßlig oetfam»

melt, um eine reieße ©raftanbenlifte p ßeßanbeln. 2lu§

ben ©erßanblungen fei ermähnt, baß als $aupttrattanben
ber QabreSoetfammlung in ©ßut, bie am 11. unb 12. Bum
ftattfinben foil, außer ben gefdjäftlmäßigen (worunter
©euroaßl beS gentraloorfianbel) feftgefeßt mürben: ©um
belgefeßelentrottrf betreffenb ©cßitß beS ©eroerbebetriebeS ;

©emerbepolitif; Stellungnahme p ben ©louopolen (9Ufo=

hol« unb eoentuett ©etreibemonopol); ©ericljte über 3oü=

erßößungen unb ©infußrßefeßränfungett, SBafßingtoner

©efeßlüffe unb fiiguibation ber S. S. S. 3"ï ©orbe»

fpreeßung beS gefc^tict)en ©eïju^eS beS ©eroerbebetriebeS

mirb eine ©elegiertenoerfammlung auf ben 1. ©lai ein»

berufen werben. $n biefer grage foil inSbefonbere bie

gefetjlicße 9lnerfennung ber ©erufSoerbänbe unb beten

öffentlidprecßtUcße Stellung beßanbett werben. — gerner
mürbe ©efeßtuß gefaxt über oermel)rte görberung ber

©ueßfüßrung unb beS ©reilßeredpenl. ©er ©ntmurf

eines ©JeifterbiplomS, ausgearbeitet oon Kunftmaler ©rof.

©obert in greibitrg, mürbe gutgeheißen unb foil nun

pr 9lulfüßrung gelangen, ©ie auS ber ßiquibation ber
S. S. S. erhaltene Summe foil oorläufig intaft gelaffen
unb über bie ©ermenbung bei 3in§ertrageS fpäter ©e»

feßluß gefaßt werben.

®d)weiierifet)er .ftofnermeiftemerbanb. Bn Sujern
tagte unter bem ©orfiß oon 3entralpräfibent ©rimm
(©laruS) ootljäßlig bie ©elegiertero©erfammlung beS

©eßroeizerifeßen £afnermeifteroerbanbeS. ©aeß ©rlebi»
gung ber ftatutarifeßen ©efcßäfte befchäftigte fieß bie ©et*
fammlung mit ben ©taßnaßnten jur ©inleitung eines
©reiSabbaueS unb nahm entfeßiebene Stellung gegen bie

©infuhr oon aullänbifcßen Dfenwaren. SBeiter befcßloß
fie bie ©inführung einer SJteifterprüfung unb genehmigte
ein bielbezüglicßei ©eglement.

£mnDmerf$» unb ©ewerbcoerein ©laruS. (Korr.)
Bn erfreulicher 3<ißt fanben fid) bie SJtitglieber beS

£>anbwerfl» unb ©emerbeoereinS ©laruS jur orbent»
ließen grüßfaßrlßauptoerfammlung ein. ©er ©orfißenbe,
©aumeifter ©afpar 2euzinger»2euzinger, oerfehlte meßt,
in fernem flott abgefaßten B«f)reSberid)t u. a. p uro
entroegtem 3ufammenßalten im B^tereffe einer feften
Drganifation aufpmuntern. Kurz werben in betn ©e=
rießt audß bie grage ber ^anbwerferfdjule ©laruS unb
bie ©rrießtung oon 12 SBoßnhäufern im ©euftengut er»
wäßnt. ©ie BußreSrecßniing fcßließt bei 2516 gr. ©in»
naßmen unb 2508 gr. 9luSgaben mit einem 5îaffafalbo
oon 8 gr. ©aS ©ermögen ßat fieß bei einem ©eftanb
oon 1749 gr. gegenüber bem ©orfaßre um 206 gr.
oerminbert. ©iefer 9luSfall bürfte buriß bie oon ber
©erfammlung befcßloffene ©rßößung beS BdßreSbeitrageS
oon 8 gr. auf 10 gr. wieber ausgeglichen werben, ©ie
Äommiffion pr ©rüfung ber grage betreffenb ©erlöfii»
gung oon Seßrlingen unb ©efellen hatte sroeimal getagt
unb befcßloffen, eS fei wegen finanziellen Sdiwierigfeiten
oon ber ©rridjtung eines SeßrlingSßeimeS Umgang ju
neßmen. ©agegen mirb bie ßommiffion oerfueßen, eoentuell
in ©erbinbung mit ben gemeinnützigen Bnftitutionen ber
©emeinbe ©laruS eine zroedbienlidje Söfung ju finben.
©aßingeßenbe ©orfcßläge follen einer Duartaloerfamm»
lung unterbreitet werben. 9Jlit ber 9lbßattung eines
©ud)ßaltungSfurfeS foil nocß jugeroartet werben, ba audß
ber feßroeijerifeße ©orftanb bie Sadße an bie §anb ge»

nommen ßat. ©ie ©rrießtung eines tantonalen ©e»
merbefefretariateS würbe als Stotroenbigfeit be=

jeidjuet; eoentuell fönnte ber ©efdjäftSfüßrer beS neuge»
grünbeten SrebitfcßußodreinS ©larnerlanb bie Sacße über»
neßmen. ©er ©orftanb fotl bie 9lngelegenßeit weiter

I prüfen.

Pas beste prahlglas ist unstreitig
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weil es sieb bei Bränden, im Trost, bei Schnee und Eis und In der Sonnenbitze,
also aesen alle Ulitterunaseinflüsse überall sut bewährt bat.
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lloHlwlrlt»atl.
In die eidgenössische Rekurskommission betreffend

Arbeitslosenunterstützung in Bern wählte der Bundes-
rat als 1. Ersatzmann des Vertreters der Behörden
Dr. jur. A. Zehnder, Jng., stellvertretender Chef der
Sektion für Arbeitslosenfürsorge des eidgenössischen Ar-
beitsamtes, als 2. Ersatzmann des Vertreters der Behörden
Fürsprecher G. Droz, Chef des Dienstzweiges für Unter-
stützungswesen des eidgenössischen Arbeitsamtes.

Die Expertenkommission für die Einfuhrbeschrän-
kungen, die unter dem Vorsitz des Generalsekretärs des

Volkswirtschaftsdepartementes tagte, empfiehlt dem Bun-
desrat, in folgenden Warenkategorien eine Beschränkung
der Einfuhr vorzunehmen: Küfer- und Küblerwaren,
Korbwaren und Korbmöbel, Erzeugnisse der Papier- und

Pappenindustrie, Glasflaschen, Eisenmöbel und Blech-

dosen. — Eine Reihe weiterer Gesuche über Einfuhr-
beschränkung in andern Waren wurde zu erneuter Prü-
fung und Abklärung auf eine spätere Sitzung verschoben,

die voraussichtlich in 14 Tagen stattfinden wird.

verbsn<lt»e»e«.
Schweizer. Gewerbeverband. (Mitget Der Zen-

tralvvrstand des Schweizer. Gewerbeverbandes
war am 7. März in Bern unter dem Vorsitze des Herrn
Nationalrat Dr. Tschumi beinahe vollzählig versam-

melt, um eine reiche Traktandenliste zu behandeln. Aus
den Verhandlungen sei erwähnt, daß als Hauptlraktanden
der Jahresversammlung in Chur. die am 11. und 12. Juni
stattfinden soll, außer den geschäftsmäßigen (worunter
Neuwahl des Zentralvorstandes) festgesetzt wurden: Bun-
desgesetzesentwurf betreffend Schutz des Gewerbebetriebes;
Gewerbepolitik; Stellungnahme zu den Monopolen (Alko-
hol- und eventuell Getreidemonopol); Berichte über Zoll-
erhöhungen und Einfuhrbeschränkungen. Washingtoner
Beschlüsse und Liquidation der 8. 8. 8. Zur Vorbe-

sprechung des gesetzlichen Schutzes des Gewerbebetriebes

wird eine Dekgiertenversammlung auf den 1. Mai ein-

berufen werden. In dieser Frage soll insbesondere die

gesetzliche Anerkennung der Berufsverbände und deren

öffentlich-rechtliche Stellung behandelt werden. — Ferner

wurde Beschluß gefaßt über vermehrte Förderung der

Buchführung und des Preisberechnens. Der Entwurf
eines Meisterdiploms, ausgearbeitet von Kunstmaler Pros.

Robert in Freiburg, wurde gutgeheißen und soll nun

zur Ausführung gelangen. Die aus der Liquidation der
8. 8. 8. erhaltene Summe soll vorläufig intakt gelassen
und über die Verwendung des Zinsertrages später Be-
schluß gefaßt werden.

Schweizerischer Hafnermeisterverband. In Luzern
tagte unter dem Vorsitz von Zentralpräsident Grimm
(Glarus) vollzählig die Delegierten-Versammlung des
Schweizerischen Hafnermeisterverbandes. Nach Erledi-
gung der statutarischen Geschäfte beschäftigte sich die Ver-
sammlung mit den Maßnahmen zur Einleitung eines
Preisabbaues und nahm entschiedene Stellung gegen die

Einfuhr von ausländischen Ofenwaren. Weiter beschloß
sie die Einführung einer Meisterprüfung und genehmigte
ein diesbezügliches Reglement.

Handwerks- und Gewerbeverein Glarus. (Korr.)
In erfreulicher Zahl fanden sich die Mitglieder des
Handwerks- und Gewerbevereins Glarus zur ordent-
lichen Frühjahrshauptoersammlung ein. Der Vorsitzende,
Baumeister Caspar Leuzinger-Leuzinger, verfehlte nicht,
in seinem flott abgefaßten Jahresbericht u. a. zu un-
entwegtem Zusammenhalten im Interesse einer festen
Organisation aufzumuntern. Kurz werden in dew Be-
richt auch die Frage der Handwerkerschule Glarus und
die Errichtung von 12 Wohnhäusern im Reustengut er-
wähnt. Die Jahresrechnung schließt bei 2516 Fr. Ein-
nahmen und 2508 Fr. Ausgaben mit einem Kassasaldo
von 8 Fr. Das Vermögen hat sich bei einem Bestand
von 1749 Fr. gegenüber dem Vorjahre um 206 Fr.
vermindert. Dieser Ausfall dürfte durch die von der
Versammlung beschlossene Erhöhung des Jahresbeitrages
von 8 Fr. auf 10 Fr. wieder ausgeglichen werden. Die
Kommission zur Prüfung der Frage betreffend Verkösti-
gung von Lehrlingen und Gesellen hatte zweimal getagt
und beschlossen, es sei wegen finanziellen Schwierigkeiten
von der Errichtung eines Lehrlingsheimes Umgang zu
nehmen. Dagegen wird die Kommission versuchen, eventuell
in Verbindung mit den gemeinnützigen Institutionen der
Gemeinde Glarus eine zweckdienliche Lösung zu finden.
Dahingehende Vorschläge sollen einer Quartalversamm-
lung unterbreitet werden. Mit der Abhaltung eines
Buchhaltungskurses soll noch zugewartet werden, da auch
der schweizerische Vorstand die Sache an die Hand ge-
nommen hat. Die Errichtung eines kantonalen Ge-
Werbesekretariates wurde als Notwendigkeit be-

zeichnet; eventuell könnte der Geschäftsführer des neuge-
gründeten Kreditschutzvereins Glarnerland die Sache über-
nehmen. Der Vorstand soll die Angelegenheit weiter
prüfen.
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